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Dienstag

HEILBRONN

Ehrenfriedhof im Köpfertal. 15.00 Ge-
denkfeier zum 4. Dezember. Ab 14.30 spielt
der Posaunenchor Heilbronn und des Be-
zirks unter Leitung von Jörg Hinderer. Die
Ansprachen halten Oberbürgermeister
Harry Mergel und Dekan Christoph Baisch.
Busverbindungen: Harmonie-Ost ab 14.25,
14.30 und 14.40, Trappensee an 14.35,
14.43 und 14.50. Zurück geht es ab Trap-
pensee um 15.43, 15.50 und 16.11, Harmo-
nie-West an um 15.52, 16.01 und 16.22 Uhr.
Außerdem gibt es einen Pendelverkehr mit
einem Kleinbus von der Haltestelle Trap-
pensee zum Ehrenfriedhof

Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 20.00
Oratorienkonzert: Gedenkkonzert
4.12.1944. Konzert zum 74. Jahrestag der
Zerstörung Heilbronns: Philharmonischer
Chor Heilbronn singt Lothar Heinle: Homo
fugit und Giovanni Sgambati: Messa da Re-
quiem op. 38., Mitglieder des Staatsor-
chesters Stuttgart, Ltg.: Ulrich Walddörfer

Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 12.15-
14.00 Seelenschmaus-Nahrung für Körper
und Seele: Eine besondere Mittagspause
mit Lesung, heute liest Christoph Baisch,
Dekan Heilbronn

Innenstadt. 11.00-19.00 Heilbronner
Weihnachtsmarkt

Kolping-Bildungszentrum, Bahnhofstra-
ße 8. 18.00 Chancen der Ausbildung für
Menschen mit Autismus. Austausch mit
Vertretern der regionalen Arbeitgeber und
Institutionen, dem Verein autista Heil-
bronn und der autista Heilbronn GmbH.
VdK-Ortsverband Künzelsau

Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
19.00 Kampf dem Zucker. Mit dem SWR Do-
kumentarfilm möchte die Diabetiker-Ver-
einigung Heilbronn ihr Jahresprogramm
2018 beschließen und gleichzeitig Anre-
gungen für einen achtsameren Umgang
mit zuckerhaltigen Nahrungsmitteln ge-
ben. Der Eintritt ist frei

Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
Die Farm der Tiere. Schauspiel ab 12 Jahren
nach dem Roman von George Orwell

Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 10.00 Das Dschungelbuch. Märchen für
Kinder ab 5 Jahren nach Rudyard Kipling.
Karten unter � 07131 563001. - 19.30 Ri-
chard III. Schauspiel von William Shakes-
peare. Einführung um 19.10 im Oberen Foy-
er. Karten unter � 07131 563001

Städtische Musikschule im K3, Berliner
Platz 12, Orchestersaal. 18.00 Nikolaus-
konzert des Fachbereichs Bläser. Es spie-
len die Bläserwerkstatt und das Youngster-
Orchester, zu Gast ist die Bläserklasse der
Wartbergschule. Auf dem Programm ste-
hen u.a. der Abendsegen von Engelbert
Humperdinck, bekannte Weihnachtslieder
sowie der Coconut Song von Luigi di Ghisall

VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 19.00 Nationalismus und Faschismus.
Vortrag und Gespräch mit Matthias Hof-
mann

Senioren
Heilbronn Begegnungscafé der Diako-
nie, Schellengasse 9. 10.30 Literatur am
Vormittag. Texte und Gedanken zum 4. De-
zember, gelesen von Sigune Zimmermann.
14.00 Spiel und Spaß bei Rommee und Try-
ce

Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
14.30-16.00 Spiel der Generationen. Offe-
ner Treff - Junior trifft Senior

Löffelhardt-Rentner, Weinstube Nöth in
Sontheim, 15.30 Weihnachtstreffen

Geburtstage
Heilbronn Helga König (80)

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Gesang, Selbstgemachtes und Glühwein
Klingenberger Adventsmarkt trotzt dem Wetter und stimmt auf die Adventszeit ein

Von Linda Saxena

HEILBRONN Mit den Weihnachtslie-
dern „O Tannenbaum“, „Lasst uns
froh und munter sein“ und „Kling,
Glöckchen, klingelingeling“ eröff-
net der Kindergarten Regenbogen
den dritten Adventsmarkt in Klin-
genberg. Nach dem Familiengottes-
dienst trotzen die Kinder mit lauten
Stimmen dem anhaltenden Regen
und versetzen die Besucher am ers-
ten Adventssonntag in weihnachtli-
che Stimmung.

Zum ersten Mal findet der Ad-
ventsmarkt um die evangelische
Kirche und im Gemeindehaus statt.
„Wir wollen alle Bevölkerungs-
schichten miteinbeziehen“, sagt
Ruth Kinbacher, Vorsitzende des
Ortskartells Klingenberg. So ist für
Klein und Groß einiges geboten: Die
Kinder können mit dem Jugendtreff
basteln und sich Weihnachtsge-
schichten vom Lesekreis vorlesen
lassen. Die Erwachsenen kommen

auch nicht zu kurz: Auf dem Hobby-
künstlermarkt gibt es von selbstge-
machten Ketten bis hin zu gestrick-
ten Babyschühchen allerlei hand-
werkliche Kunst zu kaufen.

Stockbrot Für die musikalische
Gestaltung sorgt ein Auftritt des
Schulchors Klingenberg. Auch in
der Kirche werden unter Leitung
von Pianist Florian Geibel weiterhin
Weihnachtslieder angestimmt. Ne-
ben all dem Trubel ist das leibliche
Wohl nicht zu vergessen: Der Don-
na-Frauenchor, die Kirchengemein-
de, der Förderverein der Grund-
schule und der Tennisclub Klingen-
berg sorgen dafür, dass niemand
hungrig bleibt. Die Besucher kön-
nen Kartoffelsuppe, überbackene
Seelen und Kuchen genießen. So
mancher Hartgesottene harrt unter
Regenschirmen und Zelten aus, um
einen Glühwein zu trinken oder eine
Grillwurst zu essen. Das Highlight
für Kinder bildet das Stockbrotgril-

len am Lagerfeuer. Sicherheit geht
vor: „Die Feuerwehr bewacht das
Feuer“, sagt Ruth Kinbacher.

Geschenke Auch Irene Bauer fla-
niert mit Tochter Saskia und Enkel
Levin durch die Räume des Gemein-
dehauses. Der Fünfjährige hatte mit
dem Kindergarten einen Auftritt im
Gottesdienst. „Jetzt wollen wir uns
den Adventsmarkt anschauen“, er-
zählt Saskia Bauer. Dabei haben sie
am Stand von Ines Wenninger aus
Brackenheim Halt gemacht. Die 32-
Jährige fertigt Taschen, Hüllen und
Schlüsselanhänger für Kinder aus
Filz an. Auch am Stand von Maria
Wagner aus Eschenau geht es heiß
her. Ihr selbstgemachter Schmuck
kommt gut an, vor allem bei den Be-
sucherinnen. So verliert sich auch
Ursula Schmidt in die große Aus-
wahl an Perlen und Farben. Der eine
oder andere kann sich hier schon so
manches Weihnachtsgeschenk für
die Liebsten sichern.

Selbstgemachter Schmuck kommt sehr gut an bei den Besucherinnen des Klingen-
berger Adventsmarkts. Foto: Christiana Kun z

Kleidung und Fische aus Plastik
HEILBRONN Susanne-Finkbeiner-Schule präsentiert Ausstellung zum Thema Kunst und Umwelt

Von unserem Redaktionsmitglied
Annika Heffter

E ine Parkgarage als Ausstel-
lungsort und sämtliche
Kunstwerke aus Plastik: Die

Susanne-Finkbeiner-Schule in Heil-
bronn hat mit ihrem Projekt „Plastic
World“ einen etwas anderen Weg ge-
funden, Schüler und Besucher an
das Thema Umwelt und Kunst he-
ranzuführen. Insgesamt 44 Schüler
schufen Bilder, Kleidung, Objekte
und Skulpturen aus Plastik, um auf
die Verschmutzung der Weltmeere
und unserer Umwelt aufmerksam zu
machen. Jeder der Parkplätze in der
Schulgarage beherbergt nun eine ei-
gene kleine Ausstellung.

Überall Kunststoff Eine blaue, ge-
sunde Erde strahlt im Vordergrund,
während ihre dunkle, braun-schwar-
ze Version bedrohlich dahinter
steht. Sie zeigt die künstlerische
Projektion der Welt im Jahr 2066.
„Wir haben auf der Kugel, die die
Erde heute zeigt, Plastikinseln aus
Bügelperlen hinzugefügt“, erklärt
Annalena Eckert. Ihre Gruppe habe
die Weltkugeln aus aufblasbaren
Bade-Bällen hergestellt und bemalt.
„Mich interessiert dieses Thema
sehr. Ich will später nicht in einem
Haufen Müll leben. Wir können froh
sein, dass wir noch auf der bunten
Weltkugel leben. Obwohl diese Plas-
tikinseln im Meer mich auch hier
schon aufregen. Wir bräuchten Jah-
re, um das alles wieder in Ordnung
zu bringen“, erzählt die 19-Jährige.

Hiba Scharifs Projektgruppe
stellte Kleidung aus Plastik her. Vol-
ler Stolz zeigt sie auf eine Schaufens-

terpuppe: „Den Rock habe ich ge-
macht. Er besteht aus einem Regen-
schirm.“ Das Projekt habe viel Spaß
gemacht. Eine Lehrerin habe vorge-
schlagen, aus alten Materialien et-
was Neues zu schaffen, das auch im
Alltag gebraucht wird. Viel Kulturel-
les sei bei ihrer Gruppe in das Pro-
jekt mit eingeflossen, da die meisten
Schüler aus dem arabischen Raum
stammten. Das spiegele sich in der
Kunst wider.

In dem Ausstellungsbereich, an
dem Fabian Krahl mitgearbeitet hat,
sieht es bunt aus. Die Gruppe baute
Meeresbewohner aus Plastik nach
und ließen sie wie ein Mobile von
der Decke hängen, sodass es aus-
sieht, als schwämmen sie. „Ein Ko-
rallenriff setzt sich zum Beispiel aus
einem Plastiksieb, Strohhalmen und
aufeinander gestapelten Überra-
schungs-Ei-Hüllen zusammen“, be-
richtet Krahl. „Wir wollen zeigen,

dass wir uns um die Natur kümmern
müssen, sonst geht sie kaputt.“

Diskussionen Zu Beginn des Pro-
jekts reisten 44 interessierte Ju-

gendliche zu einem Workshop in
Speyer, bei dem es um den Plastik-
müll im Meer ging. „Die meisten
Lehrer haben gar nicht erwartet,
dass von den Schülern eine so große

Resonanz kommt“, berichtet Kunst-
lehrerin Evelyn Bäumler. Die Be-
reitschaft zu arbeiten sei toll gewe-
sen. Ein Wochenende lang trafen
sich die Künstlergruppen, bastelten
und diskutierten. Schulleiter Lud-
wig Müller berichtet, bei der Eröff-
nung der Ausstellung hätten die
Schüler sogar auf Plastikinstrumen-
ten Musik gemacht.

Die Lehrer wollten nun weiter mit
den Schülern darüber sprechen,
was man noch machen kann, um
Kunststoff zu vermeiden. Ein gro-
ßes Thema seien alltägliche Ge-
brauchsgegenstände: „Mehr Leute
sollten sich einfach Glas- statt Plas-
tikflaschen kaufen“, findet Eckert.
Die Leidenschaft der Schüler ist
deutlich zu spüren. Bäumler freut
sich über den nachhaltigen Effekt
des Projekts und möchte das Thema
Natur- und Umweltschutz auch zu-
künftig in den Lehrplan einbauen.

Kunstlehrerin Evelyn Bäumler mit ihren Schülern Fabian Krahl, Annalena Eckert und Hiba Scharif (von links). Foto: Christiana Kunz

Die Erde im Jahr 2066: Die Schüler haben zwei Weltkugeln gebastelt, die auf die Ge-
fahr von Plastikverschmutzung hinweisen sollen.

„Plastic World“
Die Kunstausstellung der Susanne-
Finkbeiner-Schule in Heilbronn steht
bis zum 21. Dezember für Besucher-
gruppen offen. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Ziel des Kunstprojekts
ist es, Schüler und Besucher für das
Thema Plastikmüll und Nachhal-
tigkeit zu sensibilisieren. Der ba-
den-württembergische Umweltmi-
nister Franz Untersteller ist Schirm-
herr des Schulprojekts.

In Wohnung eingebrIn Wohnung eingebrIn W ochen
HEILBRONN In eine Wohnung im ers-
ten Obergeschoss eines Mehrfami-
lienhauses in der Heilbronnner Nä-
gelingasse sind Unbekannte am
Sonntagabend eingebrochen.

Die Täter wuchteten in der Zeit
zwischen 18.30 Uhr und 20.30 Uhr
die Wohnungstür auf und gelangten
so in das Innere. Eine Nachbarin
entdeckte die aufgebrochene Tür.

Ob etwas gestohlen wurde, war
zunächst unklar. Die Polizei hofft,
dass jemand in der tatrelevanten
Zeit beim Gebäude Nägelingasse
oder in der Götzenturmstraße ver-
dächtige Personen beobachtet hat.

Zeugen werden gebeten, sich mit
dem Polizeirevier Heilbronn unter
der Telefonnummer 07131 104-2500,
in Verbindung zu setzen. red

Schönste Stände ausgezeichnet
dritte Platz geht an den Imbiss
Schröter. Einen Sonderpreis erhält
die Schmuckmanufaktur „Perlkö-
nig“ direkt an der Kaiserstraße.

Der Heilbronner Weihnachts-
markt zieht sich durch die gesamte
Fußgängerzone und konzentriert
sich am Marktplatz und am Kilians-
platz. Bis zum 22. Dezember ist er
von 11 bis 20 Uhr geöffnet. red

stand von Linda Ade vor dem Kir-
chenbalkon der Kilianskirche in der
Kirchbrunnenstraße. Die Jury war
beeindruckt von der Fülle der Weih-
nachtsdekoration auf dem Dach.
„Gerade die prachtvoll und kreativ
geschmückten Dächer sind Aushän-
geschild des Heilbronner Weih-
nachtsmarktes“, betont Projektlei-
ter Robin Frank von der HMG. Der

HEILBRONN Bei einem Dekorations-
wettbewerb hat die Heilbronn Mar-
keting GmbH (HMG) die schönsten
Stände auf dem Heilbronner Weih-
nachtsmarkt gekürt.

Favorit der fünfköpfigen Jury ist
dieses Jahr der „Käsbär“ auf dem Ki-
liansplatz. Das schlüssige Gesamt-
bild habe die Jury überzeugt. Den
zweiten Platz belegt der Imbiss-
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